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Schulabsolventen*

* Schulabsolventen = nichtstudienberechtigte Abgänger aus allgemeinbildenden 
Schulen und Absolventen aus teilqualifizierenden beruflichen Schulen

Ausbildungs- 
platzangebot

Offizielle erfasste Nachfrage

Nachfragepotential

insgesamt

Nachfragepotential 
(nur Schulabsolventen 

mit Abschluss)

Quantitative und qualitative Ungleichgewichte auf dem Ausbildungsmarkt: 
Entwicklung des Nachfragepotentials und der Bildungsbeteiligungen der Jugendlichen

Quelle: Ulmer/Ulrich (2008)
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FOS, 
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Bildungsbeteiligungen 
(Anfänger, Einmünder)



Ausbildungsmarktbilanzierung zum 30. September in der Bildungsberichterstattung

30. September

Ausbildungs- 
stellenbewerber

Einmündende 
Bewerber = 
Bei der BA 
registrierte 

Ausbildungs- 
anfänger

Unversorgte Bewerber

Sonstige 
ehemalige 

Bewerber mit 
bekannter 
Alternative

Bewerber, die aus 
Alternativen heraus 
noch weitersuchen

Bewerber mit 
unbekanntem 

Verbleib

Bei der BA nicht 
registrierte 

Ausbildungs- 
anfänger

Unbesetzte Stellen

Bei der BA 
nicht registrierte, 

besetzte 
Ausbildungs- 

stellen

Bei der BA 
registrierte, 

besetzte 
Ausbildungs- 

stellen

Ausbildungsplatznachfrager Ausbildungsplatzangebote

Bilanzierungsgröße 
des weiteren Versorgungsbedarfs 

(Angebots-Nachfrage-Relation) 

Alternativen:
u.a. „Übergangssystem“, 
Erwerbstätigkeit, Jobben, 

Praktika 

Nachvermittlung

„ ... ergibt sich eine 
Nachfragegröße, die gemessen an 
den eigentlichen Ausbildungs- 
wünschen der Betroffenen eher zu 
niedrig - da unter den Ausbildungs- 
platzsuchenden bei den Arbeitsäm- 
tern diejenigen nicht mehr enthalt- 
en sind, die ihren Ausbildungs- 
wunsch wegen mangelnden Ange- 
bots schon aufgegeben haben - als 
zu hoch ist“ 
(Berufsbildungsbericht 1977, S. 24)

künftige 
„Altbewerber“

Statistischer Status:
zählen zu den versorgten 

Ausbildungsstellenbewerbern,
sind und waren aber keine 

Ausbildungsplatznachfrager 
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Monate nach Schulabschluss

1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre

56 %

79 %
86 %

71 %

69 %

61 %
55 %

37 %

65 %

89 %ohne Migrationshintergrund

mit Migrationshintergrund

BetrieblicheBetriebliche BerufsausbildungBerufsausbildung

Quelle: BIBB-Übergangsstudie 2006

Stichprobe: Nichtstudienberechtigte Schulabgänger, die bei Beendigung der 
allgemeinbildenden Schule eine betriebliche Ausbildungsstelle suchten

Determinanten des Übergangs in betriebliche Berufsausbildung

„Kumulierte Übergangsrate“ 
in betriebliche Berufsausbildung

1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre

„Kumulierte Übergangsrate“ 
in betriebliche, außerbetriebliche 

oder schulische Berufsausbildung

78 %
75 %

69 %

61 %

43 %

94 %92 %
87 %

79 %

63 %

BetrieblicheBetriebliche, , auaußßerbetrieblicheerbetriebliche 
oderoder schulischeschulische BerufsausbildungBerufsausbildung

Stichprobe: Nichtstudienberechtigte Schulabgänger, die bei Beendigung der 
allgemeinbildenden Schule eine vollqualifizierende Ausbildungsstelle suchten

ohne Migrationshintergrund

mit Migrationshintergrund



Anteil der gemeldeten Bewerber 
mit ausländischer Staatsangehörigkeit

Stuttgart: 31%, München: 27%, Offenbach: 27%, Ludwigsburg: 26%, 
Frankfurt/Main: 25%, Köln: 24%, Solingen: 22%, Göppingen: 22%, 

Mannheim: 22%, Waiblingen: 22%, Ulm: 22% 

15% und mehr

12% - unter 15%

3% - unter 6%

9%- unter 12%

6% - unter 9%

0% - unter 3%

Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit 2008

Quelle: Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen 

Anteil der gemeldeten Bewerber 
mit türkischer Staatsangehörigkeit

Duisburg: 15%, Köln: 14%, Heilbronn: 14%, Stuttgart: 13%, Gel- 
senkirchen: 12%, Mannheim: 12%, Göppingen: 12%, Solingen: 12%, 

Ludwigsburg: 11%, Ulm: 11%, Memmingen: 11%, München: 10%

27%
17%

19%

16%

15%

10%

14%

12%

14%

13%

12%

11%

31%

27%

26%

25%

24%

22%

22%

22%
22%



Grundgesamtheit: Ausbildungsstellenbewerber 
des Jahres 2008: 620.002  Personen

Befragungsmethode: schriftlich- 
postalische Erhebung

Zahl der Probanden: 13.000 Personen 
(Bruttostichprobe)  

Stichprobe: Zufallsauswahl aus allen 620.002  
Bewerbern unter Zuhilfenahme von VerBIS

Soll-Ist-Gewichtung und Hochrechnung: 
Herkunftsregion, Geschlecht und offizieller 
Verbleib

Befragungszeitraum: Dezember 2008 bis 
März 2009

Rücklaufquote: 40%

Ausgewertete Nettostichprobe: 5.087

Bewerber: ausbildungsreife Jugendliche

Die BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008



620.002

Verbleib der Bewerber und die Sicht der Jugendlichen 

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008
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außerbetriebliche Lehre

Schulberuf

andere BBiG bzw. HwO Lehre

allgemeinbild. Schule

Berufsschule
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Praktikum
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Arbeitsplatz
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BvB

Jobben

arbeitslos

wunschgemäß bzw. einkalkulierte Alternative Überbrückung Notlösung bzw. Sackgasse
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18.837

32.981
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11.946

45.650

N

58.527



Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008

eß p

Verbleib (Ref. betriebliche Ausbildung)
außerbetriebliche Ausbildung .449 .000
andere BBiG bzw. HwO Lehre .247 .000
Schulberuf .325 .000
Studium .788 .393
allgmeinbildende Schule .284 .000
Berufsschule .208 .000
BVJ, BEJ, BOJ .037 .000
BGJ .083 .000
BvB .025 .000
EQ .126 .000
Praktikum .132 .000
Arbeit .140 .000
Jobben .026 .000
arbeitslos .005 .000
sonstiges .119 .000

Zeugnisnoten
Deutsch (schlechtere Note) .614 .614
Mathematik (schlechtere Note) .855 .000

Schulabschluss (Ref. max. Hauptschulabschluss)
mittlerer Abschluss 1.001 .993
Studienberechtigung 1.012 .934

Geschlecht (Ref. weiblich)
männlich .974 .317

Alter (Ref.: nicht volljährig)
18 bis 20 Jahre .720 .000
21 bis 22 Jahre .627 .000
22 Jahre und älter .563 .000

Migrationshintergrund (Ref.: Aussiedler)
Deutsche ohne Migrationshintergrund .787 .112
türkisch-arabischer Herkunft .839 .362
ehemalige Anwerberstaaten .852 .206
sonstige Herkunft 1.034 .868

Regionale Bedingungen
Wohnort in Ostdeutschland .908 .321

Pseudo-R2 (Nagelkerke) .437

N 4.596

dezeitige Situation ist wunschgemäß oder war eine von 
vornherein einkalkulierte Alternative

Logistische Regression zur subjektiven Bewertung der derzeitigen Situation: Ergebnisse der 
BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008



Logistische Zwei-Ebenen-Modelle des Verbleibs in vollqualifizierender Berufsausbildung: 
Ergebnisse der BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008 (Random-Intercept-Modelle)

eß Std.f Z p (eins.) eß Std.f Z p (eins.) eß Std.f Z p (eins.)

Schulabschluss (Ref.: max. Hauptschule)
mittlerer Abschluss 1,990 0,158 8,66 0,000 1,204 0,088 2,55 0,006 1,294 0,094 3,55 0,000
Studienberechtigung 4,130 0,498 11,75 0,000 1,791 0,202 5,18 0,000 2,960 0,346 9,30 0,000

Zeugnisnoten
Deutsch (schlechtere Note) 0,854 0,042 -3,24 0,001 0,859 0,039 -3,32 0,001 0,817 0,037 -4,42 0,000
Mathematik (schlechtere Note) 0,747 0,028 -7,81 0,000 0,795 0,028 -6,54 0,000 0,834 0,029 -5,19 0,000

Bewerbungsverhalten
in mehreren Berufen beworben 1,388 0,104 4,37 0,000 1,267 0,089 3,37 0,001 1,171 0,082 2,24 0,013
Praktika absolviert 1,208 0,090 2,52 0,006 1,247 0,088 3,14 0,001 1,199 0,085 2,57 0,005
Einstiegsqualifizierung absolviert 1,928 0,286 4,42 0,000 1,990 0,288 4,76 0,000 1,730 0,253 3,74 0,000
keine rechte Mühe gemacht 0,517 0,060 -5,65 0,000 0,527 0,055 -6,11 0,000 0,545 0,055 -6,01 0,000

Geschlecht (Ref. weiblich)
männlich 1,350 0,097 4,16 0,000 1,389 0,094 4,84 0,000 1,268 0,086 3,50 0,000

Alter (Ref.: nicht volljährig)
18 bis 20 Jahre 0,737 0,063 -3,58 0,000 1,025 0,083 0,30 0,380 0,915 0,074 -1,10 0,137
21 bis 22 Jahre 0,553 0,059 -5,54 0,000 0,855 0,085 -1,57 0,058 0,732 0,073 -3,12 0,001
22 Jahre und älter 0,364 0,049 -7,58 0,000 0,658 0,079 -3,50 0,000 0,554 0,066 -4,94 0,000

Migrationshintergrund (Ref.: Aussiedler)
Deutsche ohne Migrationshintergrund 1,304 0,159 2,18 0,015 1,242 0,141 1,91 0,028 1,053 0,118 0,46 0,322
türkisch-arabischer Herkunft 0,646 0,124 -2,27 0,012 0,762 0,130 -1,60 0,055 0,710 0,117 -2,08 0,019
ehemalige Anwerberstaaten 0,671 0,151 -1,77 0,038 0,630 0,130 -2,24 0,013 0,542 0,108 -3,07 0,001
sonstige Herkunft 0,691 0,156 -1,64 0,050 0,745 0,151 -1,45 0,073 0,688 0,136 -1,90 0,029

Regionale Bedingungen
Wohnort in Ostdeutschland 1,177 0,131 1,47 0,071 1,879 0,195 6,07 0,000 2,137 0,233 6,95 0,000
Ausbildungsmarktrelation 1,016 0,004 4,16 0,000 1,013 0,004 3,58 0,000 1,016 0,004 4,36 0,000
Einwohnerdichte 0,988 0,005 -2,54 0,006 0,990 0,004 -2,40 0,008 0,992 0,004 -1,82 0,035

Zufallseffekt Ebene 2
Varianz der Regressionskonstante 0,007 0,021 0,000 0,000 0,008 0,020

Pseudo-R2 (McFadden) 0,099 0,063 0,068

N der Ebene 1 (Probanden) 4.134 4.134 4.134
N der Ebene 2 (Regionen) 176 176 176

betriebliche Ausbildung in 
BBiG/HwO-Berufen

betrieblich, außerbetrieblich, 
schulisch in BBiG/HwO

BBiG/HwO, Schulberufe, 
Studium

Ausbildungsmarktrelation: Betriebliche Angebote bezogen auf die Zahl der Lehrstelleninteressierten 



Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008
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Deutsche ohne Migrationshintergrund 42 %

+ mittlerer Abschluss 48 %

+ gute bis sehr gute Mathematiknote 60 %

+ Wohnort in einer Region mit einer A‘losenquote unter 9% 62 %

31% - Hauptschulabschluss

22 % -höchstens ausreichende Mathematiknote 

20 % - Wohnort in einer Region mit einer A‘losenquote über 8%

Verbleibsquoten in einer betrieblichen Lehrstelle: deutsche Bewerber ohne Migrationshintergrund

Berechnungen allein auf der Basis der gemeldeten Ausbildungsstellenbewerber, die 
angaben, auf Lehrstellensuche gewesen zu sein, und die verneinten, sich bei der Suche 
nicht richtig bemüht zu haben

Verbleibsquoten in einer betrieblichen Lehrstelle



0

10

20

30

40

50

60

70

Bewerber mit Migrationshintergrund insgesamt27 %

+ mittlerer Abschluss

31 %+ gute bis sehr gute Mathematiknote

40 %
+ Wohnort mit einer A‘losenquote unter 8% 42 %

21 %- Hauptschulabschluss

15 % - höchstens ausreichende Mathematiknote 
12 %- Wohnort mit einer Arbeitslosenquote über 8% 

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008

Verbleibsquoten in einer betrieblichen Lehrstelle: Bewerber mit Migrationshintergrund

Berechnungen allein auf der Basis der gemeldeten Ausbildungsstellenbewerber, die 
angaben, auf Lehrstellensuche gewesen zu sein, und die verneinten, sich bei der Suche 
nicht richtig bemüht zu haben

Verbleibsquoten in einer betrieblichen Lehrstelle
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Bewerber mit Migrationshintergrund27 %

Aussiedler33 %

22 % Bewerber türkisch-arabischer Herkunft
Bewerber aus Anwerbestaaten 24 % 

andere Bewerber 26 %

Verbleibsquoten in einer betrieblichen Lehrstelle

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008

Verbleibsquoten in einer betrieblichen Lehrstelle: Bewerber mit Migrationshintergrund differenziert

Berechnungen allein auf der Basis der gemeldeten Ausbildungsstellenbewerber, die 
angaben, auf Lehrstellensuche gewesen zu sein, und die verneinten, sich bei der Suche 
nicht richtig bemüht zu haben
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Entwicklung der bei der Bundesagentur für Arbeit monatlich gemeldeten betrieblichen 
Ausbildungsstellen: Entwicklung der Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahresmonat

2004/2005 2005/2006 2006/2007 2007/2008

Quellen: Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit; 
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung   (Stand: Ende Mai 2009)

= Veränderungsrate gegenüber dem Vorjahresmonat = gleitender Durchschnitt der Veränderungsrate (5 Monate)

Monat

2008/2009



unter 75

75 bis 100

150 bis zu 175

100 bis zu 125

200 bis zu 225

225 und mehr

125 bis zu 150

175 bis zu 200

Marktentwicklung bis Ende Mai aus der Perspektive der Bundesagentur für Arbeit

Quelle: Ausbildungsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit, Berechnungen des BIBB 

4.291 Bewerber insgesamt

40%
20%

39%

2%

Mai 2005 Mai 2008 Mai 2009

Gemeldete Bewerber je 100 gemeldete betriebliche Stellen

abs. in % abs. in % abs. in %
unter 75 2 1% 0 0% 2 1%
75 bis zu 100 12 9% 0 0% 12 7%
100 bis zu 125 18 13% 0 0% 18 10%
125 bis zu 150 36 26% 0 0% 36 20%
150 bis zu 175 33 23% 1 3% 34 19%
175 bis zu 200 24 17% 1 3% 25 14%
200 bis zu 225 8 6% 2 6% 10 6%
225 und mehr 8 6% 31 89% 39 22%
Total 141 100% 35 100% 176 100%
Im Schnitt

Bew erber je 100 
betriebliche Stellen:

Korrelation der Verteilung mit West-Ost: tauc = ,577 

im Mai 2005
West Ost Bund

152,8 369,4 195,9

abs. in % abs. in % abs. in %
unter 75 3 2% 0 0% 3 2%
75 bis zu 100 22 16% 0 0% 22 13%
100 bis zu 125 36 26% 5 14% 41 23%
125 bis zu 150 29 21% 4 11% 33 19%
150 bis zu 175 20 14% 7 20% 27 15%
175 bis zu 200 15 11% 2 6% 17 10%
200 bis zu 225 11 8% 8 23% 19 11%
225 und mehr 5 4% 9 26% 14 8%
Total 141 100% 35 100% 176 100%
Im Schnitt

Bew erber je 100 
betriebliche Stellen:

Korrelation der Verteilung mit West-Ost: tauc = ,329 

im Mai 2008
West Ost Bund

139,4 188,7 149,2

abs. in % abs. in % abs. in %
unter 75 4 3% 0 0% 4 2%
75 bis zu 100 24 17% 5 14% 29 16%
100 bis zu 125 46 33% 9 26% 55 31%
125 bis zu 150 25 18% 7 20% 32 18%
150 bis zu 175 26 18% 8 23% 34 19%
175 bis zu 200 6 4% 4 11% 10 6%
200 bis zu 225 7 5% 2 6% 9 5%
225 und mehr 3 2% 0 0% 3 2%
Total 141 100% 35 100% 176 100%
Im Schnitt

Bew erber je 100 
betriebliche Stellen:

Korrelation der Verteilung mit West-Ost: tauc = ,091

im Mai 2009
West Ost Bund

130,9 141,8 133,1
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Tel.: 0228/107-1122 
Fax: 0228/107-2955 
ulrich@bibb.de

Bundesinstitut für Berufsbildung
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53175 Bonn
www.bibb.de
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